
Das ESF Plus-Modellprogramm „Rat geben - Ja zur Aus-
bildung!“ zielt darauf ab, unmittelbare Bezugspersonen 
von eingewanderten jungen Menschen bzw. von den jun-
gen Nachkommen Eingewanderter am Übergang Schu-
le–Berufsausbildung in ihrer Rolle als Multiplikator*innen 
zu sensibilisieren und zu schulen. Als Ratgeber*innen 
sollen sie die jungen Menschen motivieren und begleiten 
können, Barrieren beim Zugang von der Schule zur Be-
rufsausbildung zu überwinden. 16 bundesweite Projekte  
bieten Bezugspersonen niedrigschwellige Informations-, 
Beratungs- und Schulungsangebote an. Ein zusätzliches  
Vernetzungsprojekt, durchgeführt vom Bundes-Em- 
powerment-Netzwerk für diskriminierungskritischen 
Zugang in Ausbildung (BENdA), erhebt u.a. 
kontinuierlich Daten zu den Programmaktivitäten. 

In diesem Faktenblatt werden wesentliche Kennzahlen 
und Erkenntnisse aus der Datenerhebung für den Zeit-
raum von Oktober 2023 bis Dezember 2025 zusammen-
gefasst. Das Monitoring stützt sich auf zwei Instrumente:  
einen Fragebogen, in dem die 16 Projektträger im  
Modellprogramm „Rat geben – Ja zur Ausbildung!“ alle 
Beratungen, Schulungen und Veranstaltungen (N = 3.810)  
dokumentiert haben sowie einen Fragebogen, den Be-
zugspersonen nach ihrer Teilnahme am Modellprogramm 
ausgefüllt haben (N = 7.886). 

Mehr zum ESF Plus-Modellprogramm „Rat geben – 
Ja zur Ausbildung!“ und BENdA finden Sie unter:  
https://benda-ratgeben.de/
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Erkenntnisse aus dem ESF Plus-Modellprogramm 
„Rat geben – Ja zur Ausbildung!“

Von Oktober 2023 bis Dezember 2025 wur-
den bundesweit über 18.000 Teilnahmen von 
Bezugspersonen an mehr als 3.800 Beratun-
gen, Schulungen und Veranstaltungen ver-
zeichnet. Die Angebote werden individuell, 
bedarfsorientiert und regionalspezifisch von 
den 16 Projektträgern gestaltet. Der Großteil 
der Angebote findet in Form von Beratungen 
statt. Dies unterstreicht die hohe Bedeutung 
niedrigschwelliger und individueller Unter-
stützungsformate im Programm.

Durchgeführte Angebote und Teilnahmen nach Format

Beratung

Schulung

Veranstaltung

Weitere Formate

Durchgeführte Angebote
Teilnahmen

Informations-
veranstaltung

2280 3669

524 4674

295 3553

197 2483

514 4166
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Über 18.000 Teilnahmen von Bezugspersonen

N = 3810, Quelle: BENdA-Monitoring, Trägerprotokolle, Okt. 2023 bis Dez. 2025

https://benda-ratgeben.de/
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Das Programm erreicht zentrale Bezugs-
personen im direkten Lebensumfeld junger 
Menschen mit Migrationsgeschichte – insbe-
sondere Familienangehörige sowie pädago-
gische Fachkräfte. Eltern nehmen dabei eine 
Schlüsselrolle im Übergang von der Schule in 
die Berufsausbildung ein und zählen zu den 
wichtigsten Ratgeber*innen bei der Berufs-
wahl (vgl. DGB Ausbildungsreport 2025). 
Teilnehmende Bezugspersonen sind über-
wiegend weiblich (61 %), 71 % haben selbst eine 
Migrationsgeschichte und 56 % haben Schule 
oder Ausbildung im Ausland absolviert.

Wer sind die erreichten Bezugspersonen?

Erreichte Bezugspersonen und Geschlechteranteile

1678 (23 %)

2640 (36 %)

1192 (16 %)

822 (11 %)

723 (10 %)

722 (10 %)

275 (4 %)

1228 (17 %)

WeiblichGeschlecht der
Bezugspersonen

Sozialarbeiter*in/
pädagogische Fachkraft

Mitglied einer migrantischen Community

Bezugsperson in einem Verein

Berater*in (z.B. Berufsorientierung, 
Jugendberufsagentur)

Erziehungsberechtigte*r

Verwandte*r

Lehrer*in

Sonstige

Männlich
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Divers/ keine Angaben

Die Themeninteressen der Bezugspersonen 
zeigen deutliche Bedarfe bei Orientierung 
und Wissen rund um das Ausbildungssystem –  
von allgemeinen Fragen zum Übergang über 
Bewerbungsprozesse bis hin zum Zugang zu 
konkreten Ausbildungsplätzen. Viele Bezugs-
personen übernehmen bereits eine aktive 
beratende Rolle im Alltag junger Menschen. 
Insbesondere Eltern junger Menschen mit 
Migrationsgeschichte verfügen dabei häufig 
nicht über ausreichende Informationen, um 
diese Rolle sicher auszufüllen (vgl. IAB 2025). 
Besonders relevant sind daher praxis-
nahe und regionalspezifische Inhalte, die 
konkrete Handlungsmöglichkeiten aufzei-
gen – genau hier setzt das Programm an.

Themeninteressen teilnehmender Bezugspersonen 
mit und ohne Migrationsgeschichte

Mehrfachnennung möglich, N = 7294, Quelle: BENdA-Monitoring,  
Fragebogen für teilnehmende Bezugspersonen, Okt. 2023 bis Dez. 2025

Welche Unterstützungsbedarfe gibt es?

Allgemeine Fragenzum Übergang
Schule-Berufsausbildung

Ausbildungsmöglichkeiten

Rechtliche Fragen

Sonstige

Anteil

Fragen rund um die Bewerbung

62 %
51 %

54 %
43 %

47 %
30 %

38 %
36 %

29 %
41 %

30 %
28 %

20 %
26 %

12 %
18 %

5 %
5 %

Zugang zu Ausbildungsplätzen/ Betrieben

Methoden zur Bestärkung junger Menschen

Vorgehen bei diskiminierenden Situationen

Bezugspersonen

Finanzierung der Ausbildung

0 % 20 % 40 % 60 %

mit Migrationsgeschichte
ohne Migrationsgeschichte

Mehrfachnennung möglich, N = 7360, Quelle: BENdA-Monitoring, 
Fragebogen für teilnehmende Bezugspersonen, Okt. 2023 bis Dez. 2025

https://www.dgb.de/fileadmin/download_center/Studien/ausbildungsreport2025_mid.pdf
https://iab-forum.de/ungenutzte-potenziale-migration-und-ausbildung/
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4872 (72 %)

2971 (44 %)

1941 (29%)

1928 (28%)

1284 (19%)

1123 (16%)

977 (14%)

Weitergabe von Informationen

Verweisberatung zu Anlaufstellen für
eine Berufsberatung

Anwendung von (neuen) Methoden 
der Berufsorientierung

Vermittlung/ Kommunikation zwischen
Schüler*innen und Ausbildungsstätten

Betriebliche Hindernisse beim Zugang 
zu Ausbildungsplätzen ansprechen

Beratung zu Handlungsoptionen

Diversität in der Berufsorientierung
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Im Durchschnitt planen Bezugspersonen, 
in den nächsten sechs Monaten 

sechs junge Menschen 
mit Migrationsgeschichte 
zu unterstützen.

Die Rat geben-Angebote bewirken konkrete 
Kompetenzgewinne bei den Teilnehmenden. 
Insbesondere die Fähigkeiten, Informationen 
weiterzugeben und Orientierung im Ausbil-
dungssystem zu geben, werden gestärkt.

Die Angebote stärken die Handlungssicherheit 
von Bezugspersonen.

Durch die Programmteilnahme erworbene Kompetenzen

Mehrfachnennung möglich, N = 6809, Quelle: BENdA-Monitoring,  
Fragebogen für teilnehmende Bezugspersonen, Okt. 2023 bis Dez. 2025

empfehlen die Teilnahme  
an Rat geben weiter.

88 %

 Fünf zentrale Erkenntnisse
1. �Bezugspersonen junger Menschen mit Migrationsgeschichte sind

Schlüsselfiguren im Übergang Schule-Berufsausbildung.
2. Insbesondere Personen aus dem familiären Umfeld junger Menschen 

mit Migrationsgeschichte nutzen die Angebote der Rat geben-Projekte.
3. Niedrigschwellige Beratungsangebote sind das meistgenutzte Format

und erreichen Bezugspersonen, die über klassische Informationsangebote
schwerer erreichbar sind.

4.	 Die Teilnahme am Modellprogramm „Rat geben - Ja zur Ausbildung!“ stärkt die
Kompetenz und Handlungssicherheit von Bezugspersonen in der Beratung junger
Menschen mit Migrationsgeschichte im Übergang Schule-Berufsausbildung.

5. Besonders hilfreich für Teilnehmende sind allgemeine Informationen zum
Ausbildungssystem, zu Ausbildungsmöglichkeiten und zu Bewerbungsprozessen.



Das Projekt „Bundes-Empowerment-Netzwerk für diskriminierungskritischen 
Zugang in Ausbildung“ wird im Rahmen des Programms „Rat geben - Ja zur Aus-
bildung!“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäi-
sche Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.
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Die Rat geben-Projekte laden zum Vernetzen und Austausch ein.
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Programmteil „Träger vernetzen“ im ESF Plus-Modellprogramm „Rat geben – Ja zur Ausbildung!“

Förderer: Europäischer Sozialfonds Plus (ESF Plus) und Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS)

Ausführende Organisation: Bundesverband Netzwerke von Migrant*innenorganisationen (BV NeMO e. V.) 

Laufzeit: Mai 2023 bis Oktober 2026

Die im Programm gewonnenen Erfahrungen und Ansätze 
werden kontinuierlich weiterentwickelt. Fachakteur*innen sind 
eingeladen, sich zu vernetzen und in den Austausch zu gehen.  

Ob als Arbeitsmarktakteur*in oder als Bezugsperson junger 
Menschen mit Migrationsgeschichte, hier finden Sie ein Projekt 
in Ihrer Nähe: https://benda-ratgeben.de/netzwerk/

•  Fitzenberger, B., Kosyakova, Y., 2025: Ungenutzte Potenziale: Migration und 
Ausbildung. IAB-Forum, 19. September 2025. https://iab-forum.de/ungenutz-
te-potenziale-migration-und-ausbildung/, Stand 18.06.2026

•  DGB-Bundesvorstand, Abteilung Jugendund Jugendpolitik (Hrsg.), 2025: Aus-
bildungsreport 2025. Berlin. https://www.dgb.de/fileadmin/download_center/
Studien/ausbildungsreport2025_mid.pdf, Stand 18.06.2026

Herausgegeben von
Bundesverband Netzwerke von  
Migrant*innenorganisationen (NeMO) e. V.
Am Sudhaus 2
12053 Berlin
presse@bv-nemo.de
benda-ratgeben.de

Ziel der Europäischen Union ist es, dass alle Menschen eine be-
rufliche Perspektive erhalten. Der Europäische Sozialfonds Plus 
(ESF Plus) trägt zu einem sozialeren Europa bei und setzt die 
Europäische Säule sozialer Rechte in die Praxis um. Er inves-
tiert vor Ort in Maßnahmen, um Menschen bei der Bewältigung 
wirtschaftlicher und sozialer Herausforderungen zu unterstüt-
zen und ihre Beschäftigungschancen zu verbessern. Der ESF 
Plus unterstützt die Menschen durch Ausbildung und Qualifizie-
rung und trägt zum Abbau von Benachteiligungen auf dem Ar-
beitsmarkt bei. Er fördert Gründer*innen und hilft kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) bei der Fachkräftesicherung. 
Mehr zum ESF unter: www.esf.de

https://benda-ratgeben.de/netzwerk/
https://iab-forum.de/ungenutzte-potenziale-migration-und-ausbildung
https://iab-forum.de/ungenutzte-potenziale-migration-und-ausbildung
https://www.dgb.de/fileadmin/download_center/Studien/ausbildungsreport2025_mid.pdf#page=80.14
https://www.dgb.de/fileadmin/download_center/Studien/ausbildungsreport2025_mid.pdf#page=80.14



